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Herren Bezirksliga Nord

TSG Eintracht Plankstadt : SV Waldhilsbach 
Samstag, 23.10.2021, 17:00 Uhr

TSG Eintracht Plankstadt gegen SV Waldhilsbach 9:7

Im Spiel der Herren Bezirksliga Nord traf die TSG Eintracht Plankstadt am vergangenen Samstag im
5. Saisonspiel auf den SV Waldhilsbach. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Den perfekten Ausgang unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel
Müller / Vierling. Erwähnenswert war, dass die TSG Eintracht Plankstadt diese Partie mit 2
Ersatzspielern bestritt. Wie eng der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 32:31.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Müller / Vierling wehrten eine 1:0 Satzführung von Bähr /
Rittmeier ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Conrady / Becker hatten im
Doppel gegen Holub / Dobler am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für
das Team bei. Kolb / Weick machten mit Rittmeier / Sauter beim 11:2, 11:6, 11:6 was sie wollten und
gewannen ihr Doppel souverän. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Gernot Müller
seinem Gegner Thomas Bähr letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich sein. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Luca Vierling sein Einzel gegen Marek Holub noch mit 2:3
im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt,
wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im Gegenzug
Arnd von Conrady anschließend bei der klaren 0:3 Niederlage gegen Torsten Rittmeier. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Wilmar Becker eine Niederlage in vier Sätzen gegen Markus
Dobler kassierte. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der
Reihe. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Markus Kolb und Michael Sauter, die Markus
Kolb letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Michael Weick gelang es Otto Rittmeier im Einzel deutlich
auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Gernot Müller gegen Marek Holub hieß die
nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Lange mit Thomas Bähr kämpfen musste
Luca Vierling in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Markus Dobler
fand wiederum Arnd von Conrady von Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Wilmar
Becker und Torsten Rittmeier, die Wilmar Becker letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Mit
nur einem Satzverlust ging Markus Kolb gegen Otto Rittmeier durchs Ziel, denn das Spiel endete mit
einem 3:1-Erfolg. Schnell besiegelt war danach die Niederlage von Michael Weick beim klaren 0:3
gegen Michael Sauter. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Völlig ungefährdet war dann dagegen der Sieg von
Müller / Vierling gegen Holub / Dobler nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 8:11, 12:10, 11:6
nicht verloren. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.10.2021 (22:33) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Erfolg heißt es für die TSG Eintracht Plankstadt nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TTV Heidelberg II am 06.11.2021 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des SV Waldhilsbach wird nach nun 4 Niederlagen in Folge im nächsten Spiel
am 24.10.2021 gegen den TTV Heidelberg II erneut versuchen zu punkten.

 Punkte:
 TSG Eintracht Plankstadt

Doppel: Müller / Vierling (2), Conrady / Becker (1), Kolb / Weick (1) 
Einzel: G. Müller (0), L. Vierling (1), A. Conrady (0), W. Becker (1), M. Kolb (2), M. Weick (1) 

 SV Waldhilsbach
Doppel: Holub / Dobler (0), Bähr / Rittmeier (0), Rittmeier / Sauter (0) 
Einzel: M. Holub (2), T. Bähr (1), M. Dobler (2), T. Rittmeier (1), O. Rittmeier (0), M. Sauter (1)


